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Aus Preußens dunklen Tagen
u den wiederholt ſchon von uns an dieſer und anderer

Slelle beſprochenen Veröffentlichungen Poſchinger s über das
Regime der Aera des preußiſchen Miniſterpräſidenten Ottov Manteuffel unter Friedrich Wilhelm IV findet ſich auch
eine Denkſchrift Manteuffel s die es aus mehr denn einem
Grunde verdient daß ihr weſentlichſter Jnhalt weiteren Kreiſen
velannt wird Sie wurde von dem Leiter der Geſchicke
Preußens während der Reaktionsperiode Mitte der 50 er Jahre
zu Papier gebracht und dem König unterbreitet als ſich dieſer
mit dein Gedanken trug mit der Erſetzung der Verfaſſung durch
einen Freibrief der den Abgeordneten nur noch das Budget
recht zuſtand das Geſetzgebungsrecht aber nehmen wollte einen
Staatsſtreich zu begehen der bei der inneren Lage in der ſich
Preußen damals befand unfehlbar zu einer Revolution hätte
führen müſſen Die Sprache die Manteuffel in der Schrift
dem König gegenüber führt iſt ungemein freimüthig und ernſt
und läßt bedanern daß der Miniſter ſich nicht entſchließen
konnte die Konſequenzen daraus zu ziehen denn ſein Bild als
Staatsmann wäre dann weſentlich anders auf die Nachwelt
überkommen und auch der preußiſche Staat ſelbſt hätte vielleicht
Vortheil davon gehabt

Die Denkſchriſt ſchildert dem König zunächſt die außer
ordentlich geſpannte Situation im Jnnern und hebt nachdem
ſie die politiſchen Jdeen von der der Miniſterpräſident erfüllt
war in Form von Leitſätzen verzeichnet batte hervor daß die
Verfaſſungsnrkunde kein Werk der Willkür ſei vielmehr durch
ein verbrieftes königliches Wort nothwendig geworden war
Mit dem denkbar höchſten Freimuth ſpricht es Manteuffel aus
daß ein preußiſcher Monarch der ſich der Monarchie unter
ordnen will nichts thun darf was den Intereſſen des Staates
zuwiderläuft gleichviel ob das mit ſeinen Anfichten Neigungen
und Wünſchen übereinſtimmt Es würde aber den Jntereſſen
des Staates zuwiderlaufen wenn der Monarch an die Stelle
eines beſchworenen Geſetzes dasjenige ſubjektiver Anſichten das
heißt der Laune und Willkür treten laſſen wollte Selbſt
ein gutes Ziel könnte durch einen ſolchen Weg zu einem un
heilbringenden und die gute Abſicht zu einem Verbrechen führen
Eine Verbeſſerung der Verfaſſung würde wenn ſie nicht das
Intereſſe des Monarchen ſondern das Intereſſe des Staates
verlangt ohne allzu r Schwierigkeit und ohne Verletzung
des Eides und des Geſetzes zu ermöglichen geweſen ſein
Oktroyirungen würde das preußiſche Volk unter Umſtänden für
keinen Eidbruch halten Aber ebenſo unzweifelhaft wird ſich
die Ueberzeugung daß der Eib eines Königs gebrochen
ſei aufdrängen wenn ohne hinreichende Veranlaſſung
oder bei der Zurückweiſung ungerechtfertigter dem Jnſtinkte
des Volkes widerſprechender Zumuthungen ein Staats
ſtreich ausgeführt würde Mit einer ſolchen Verletzung
eidlicher Pflichten giebt der Monarch ſich und ſeine
Dynaſtie den größten Gefahren preis Alle Mittel mit denen
man in ſolchen Fällen ſich ſelbſt ſein Gewiſſen zu beſchwichtigen
ſuchen oder es durch andere zu beruhigen ſuchen wird werden
erfolglos ſein Gott läßt ſein nicht ſpotten und er hat der
Welt nur ein ſittliches Geſetz gegeben nicht eines für das
Volk und ein anderes für die Fürſten

Der Miniſter erwartet von der Ausführung derartiger
Staatsſtreichprojekte nichts Gutes Aber auch ſonſt macht er
dem Könige die ſchwerſten Vorwürfe Schonungslos verdammt
er die Kirchenpolitik des Königs welche die übergroße Mehr
heit der Evangeliſchen in Preußen mit tiefſter Betrübniß
erfüllt während die Fortſchritte der ultramontanen

der anderen Seite die verderblichſie Saat ſäen
und das tiefelngewurzelte Mißtrauen daß Preußen in den
Händen der Ultramontanen ſei noch mehr befeſtigen Und
nicht nur die ſchwankende Haltung des Königs in kirchen
politiſchen Fragen geißelt der Miniſterpräſident ſondern er
beklagt auch die geſammte Methode der inneren Verwaltung
Preußens die bis vor kurzem als ein Muſter von Disciplin
Gewiſſenhaftigkeit und Jntelligenz gegolten hat nunmehr abernahe daran iſt dieſen Ruf einzubüßen und wie man auf

richtig bekennen muß nicht obne Schuld der Regierung
Monarchie heißt nur ſo viel daß eine einzelne Perſon an
der Spitze des Staates ſteht ſondern daß ein einheitlicher
Wille den ganzen Staatsorganismus leitet Es mag in der
Stellung eines Monarchen die Verſuchung leicht vorhanden
ſein daß er eigentlich gar keiner Miniſter bedürfte
welche ein felbſtändiges Urtheil haben daß vielmehr die
Miniſter nur Perſonen ſind welche Befehle
empfangen um ſie durch Unterbehörden und Unterorgane
wieder ausführen zu laſſen Eine ſolche Auffaſſung
dürfte indeſſen weder richtig noch auch in ihren Konſequenzen
frei von Bedenken ſein Niemals haben gehorſame Miniſter
die Dynaſtien oder Staaten vor dem Untergange bewahren
können

Otto v Manteuffel ſtellt ſich mit dieſen ſeinen Ausführungen
auf denſelben Standpunkt der Miniſterverantwortlichkeit wie
er hente von den liberalen Parteien vertreten wird und er
ſieht im weiteren Verlaufe ſeiner Darlegungen die Voraus
ſetzung für dieſe Verantwortlichkeit ganz richtig darin daß der
König jede Einmiſchung in die Details der Regiernng ver
neine Sollte aber eine allgemeine Richtung in der Staats
verwaltung feſtgehalten werden dann dürfe der König keine
Miniſter wählen von denen einige der einen und andere
einer anderen Richtung folgen denn die Thatſache daß ſie
einem Herrn dienen reicht nicht hin um ihr einheitliches
Wirken zu verbürgen Und faſt könnte man ſich noch mehr
verſucht fühlen zu der Annahme als ob die Regiermgspraxis
in dem Preußen der fünfziger Jahre mit derjenigen des
Preußens unſerer Zeit identiſch wäre wenn man weiter lieſt
wie der Miniſterpräſident dem König vorhält daß neben dem
verantwortlichen Miniſterin eine Art von dem Könige un
mittelbar naheſtehender Verwaltungsbehörde ſich gebildet hat
deren Eingreifen ohne Verantwortlichkeit ohne eine geſetzliche
Baſis ſich überall faſt in gleichem Maße bemerkbar wie un
beltebt macht Die Kabinetsräthe Adjutanten und
Sekretäre Seiner Majeſtät können nur ſeine unmittel
baren Diener nie ſeine Rathgeber ſein Glaubt
er ihren Rath demjenigen der Miniſter vorziehen zu müſſen
ſo wird er am beſten thun ſie zu Miniſtern zu machen Die
Folgen welche das jetzige Verhältniß auf die Buregukratie und
die ganze Verwaltung ausübt ſind unberechenbar

Das ſind kräftige Worte die unter Umſtänden auch heute
geſprochen werden könnten die man aber einem Manteuffel
der von jeher im Rufe vollendeter Servilität ſtand nie zu
getraut hätte Es muß ſchon eine arge Wirthſchaft geweſen
fein wenn er ſich zu ſolchen mannhaften Offenherzigkeiten
genöthigt ſah und wenn er der doch ein weſentliches Theil
der Schuld an ſolchen Zuſtänden mit trug zu dem Schluſſe
kommt daß wir jetzt nur noch vom alten Ruhme n daß
aber faſt in keinem größeren Lande in den letzten Jahren ver
verhältnißmäßig ſo wenig für die Verbeſſerung der Lage der
unteren Volksklaſſen für die Hebung des Handels und der
Jnduſtrie ſür die Erledigung wichtiger praktiſcher Fragen
geſchehen iſt wie in Preußen daß die Finanzverwaltung ſich

Katholiſchen und die katholiſirenden Beſtrebungen auf

Nachdrug verboten

Aus dem Dunkel der Seele
Eine Studie über die Mechanik des Denkens

Von Dr Paul Lange
Seit Jahrtauſenden bemüht ſich der menſchliche Scharfſinn

den Zuſammenhang zwiſchen Geiſt und Körper die eigenartige
Funktion unſerer Seelenthätigkeit die Art und Weiſe wie wir
denken und eijpfinden hoffen und fürchten lieben und haſſen
J am es mit einem Wort zu ſagen den Mechanismus des
Denkens zu ergründen Gewiß ſind die großen Denker der
griechiſchen und indiſchen Vorwelt deren Namen und Schriften
auf uns überkommen ſind nicht die erſten geweſen welche ihren H
Scharfſinn an dieſem Problem verſucht haben denn ſicherlich
haben ſchon lange vor jenen Philoſophen des Alterthums un
dis Menſchen den von Stannen und Furcht begleiteten
edanken ganz durchgekänipft den wir alle mit mehr oder

minder großer Jntenſität zu abſolviren haben wenn wir aus
den bewußtloſen Tagen der früheſten Kindheit allmälig zur
Empfindung des eignen Jchs erwachen und uns in eine Welt
geſtellt finden von der wir ſelber unzweifelhaft ein Theil ſind

ren Wechſelbeziehnngen zu unſerem eigenen Jch wir jedoch
nur zum geringen Theil und obendrein ſehr mangelhaft be
ren weil wir die Welt nicht ſehen wie ſie wirklich iſt
ondern wie ſie uns durch die trügeriſche Brille unſerer

neswahrnehmungen betrachtet zu ſein ſcheint
et er mit mathematiſcher Schärfe den Bau und das Jn

un e geſen der einzelnen Theile unſeres Denkapparates
w die Art und Weiſe wie Eindrücke auf denſelben wirken
wi de Regaktionen des Willens führen ergründen könnte
ne e der ſpekulativen Philoſophie auf alle eiten den Todesn verſetzen denn das Jefen der menſchlichen Seele wäre

r nur einem verwickelten Rechenexempel vergleichbar Daß
von dieſem Ziele jedoch noch himmelweit entfernt ſind

geht ſchon daraus hervor daß das Streben nach dieſem auf
zwei grundverſchiedenen Wegen exfolgt von welchen der eine

phyſiſchen Spekulationen gepflaſtert iſt und ſchließlich
einem philoſoph iſchen Syſtem oder einer religiöſen

mit meta
zu irgend

lediglich auf die Einnahme und Ansgabe von Steuernd

Weltanſchauung führt die natürlich entſprechend der Denkungs
art ihres Urhebers jedesmal anders ausfällt während der
andere kaum erſt betretene das Räthſel des Lebens und
perſönlichen Bewußtſeins mit den Hilfsmitteln der exakten
Naturwiſſenſchaft löſen will Beide Richtungen ſtehen einander
keineswegs mit beſonderem Wohlwollen gegenüber und glauben
in der anderen faſt einen Feind ſehen zu müſſen Ohne aber
auf dieſen Streit einzugehen der immer nur nach Tempera
ment und Neigung entſchieden werden wird ſoll hier nur von
demjenigen die Rede ſein was über die Denkthätigkeit bisher
mit u des Sezirmeſſers des Mikroſkopes und des
pſychologiſchen Experimentes erforſcht worden iſt

Wenn man früher darüber im Zweifel ſein konnte ob das
erz oder das Gehirn der Sitz der Seelenthätigkeit ſei ſo iſt

dieſer Zweifel heut längſt in letzterem Sinne entſchieden
Tauſendfältige Erfahrung lehrt uns daß die Fähigkeit zu
denken davon abhängt daß die nikroſkopiſch ſeinen Elementar
veſtandtheile unſeres Nervenſyſtems nämlich die Nervenzellen
unv Fafern geſund und leiſiungsfähig bleiben Die Lehre von
den normglen und krankhaften Zuſtänden der Seele iſt alſo heut
im weſentlichen gleichbedeutend mit der Anatomie und Phyſiologie
des Nervenſyſtems

Noch vor wenigen Jahren glaubte man daß vom Gehirn aus
die Nervenfaſern in ununterbrochener Kontinnität ſich bis in
die äußerſten Theile des Körpers ausbreiteten und man ver
glich unſeren Denkapparat mit einer ungeheuren Telephoncentvale

mit Millionen von n Die Erxegung einer Sinnes
x oder um es gelehrt auszudrücken eines nervöſen

udapparates werde direkt dem im Kopfe thronenden Ober
r Gehirn d welcher die von ihm gefaßte

niſchließüng als Willensimpuls an das entfernte untergeordnete Hrgan hingusſende welches die ihm von oben

diktirte V nun ausführe Dieſer Vergleich der in
mancher Beziehung ſehr treffend iſt entſpricht jedoch nicht in
allen Stücken der Wahrheit Ein ſehr bekannter hie
Verſuch zeigt daß ein Froſch welchem das ganze Gehirn
zerſtört iſt dennoch mit dem einen Beine ſehr zweckmäßige
Abwehrbewegnngen macht wenn man auf das andere in irgendwelcher Weiſe einen Reiz ausübt und wenn der Großpopo

beſchränkt und daß auch was die Wiſſenſchaft angeht diepreußiſchen Univerſitäten ihren wint überlebt hat

ſcheinen Manteuffel kann ſich nicht einmal dazu aufraffen
dem Könige Vorſchläge zu machen wie wohl eine Aenderung
herbeizuführen ſei denn er ſtellt ſich auf den Standpunkt er
müſſe zuerſt von demjenigen dem Gott den ſchweren Beruf König
von Preußen zu ſein auferlegt hat die Mangelhaftigkeit und Ver
werflichkeit des jetzigen Syſtems lebendig und deutlich erkannt
werden ſonſt ſeien alle dergleichen Vorſchläge unnütz Er
will den Weg länger nicht mitgehen der bald genug zu einem
zweiten und ſchmachvolleren Olmütz führen wird Mein
Glaube an Preußen iſt erſchüttert mein Glaube an Gott wird
es nie ſein und bei dem Bewußtſein auch durch dieſe Dar
ſtellung eine ernſte Pflicht meiner Stellung erfüllt zu haben
werde ich Troſt in dem Gedanken ſuchen daß in dem uner
forſchlichen Rathſchluſſe Gottes das Zerfallen eines herrlichen
Banes vielleicht beſchloſſen war und daß es uns ziemt als
Chriſten zu tragen was wir als Menſchen nicht zu ändern
vermögen

Was mag in dem einſtigen preußiſchen Miniſterpräſidenten
vorgegangen ſein welche Beweggründe mögen ihn geleitet haben
als er trotz aller dieſer Klagen und trotz des Verdammungs
urtheils welches er ſolchergeſtalt über das herrſchende
Regierungsſyſtem fällt dieſem Syſtem weiter ſeine Dienſte
lieh Welcher Art mögen auch die Gedanken Friedrich
Wilhelm s IV geweſen ſein daß er trotz der kühnen Sprache
die ſein erſter Rathgeber ihm gegenüber führte nicht einen
anderen an deſſen Stelle berief Spätere Veröffentlichungen
mögen vielleicht Aufſchluß hierüber bringen denn noch ruhen
in den Archiven viele Schriftſtücke aus jener unruhvollen Zeit
die für den Geſchichtsforſcher koſtbares Materia m
halten

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Die Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich der
Niederlande haben ſich geſtern mittag zu mehrwöchigem Aufenthalt von Schwerin nach Schloß Rabenſteinfetd begeben

Die Königin von Schweden und Norwegen iſt
geſtern i zu mehrtägigem Beſuch der FürſtinMutter zu
Wied auf Schloß Wegenhaus bei Neuwied eingetroffen

Politiſches
pme Der dreimonatliche Urlaub des Unterftaatsſekretärs im

Reichspoſtamt Fritſch ſoll wie wir erfahren kein Vorläufer
des Ausſcheidens des hochverdienten Staatsbeamten ſein deſſen
weitere Amtsthätigkeit die Regierung ſich zu ſichern beſtrebt iſt
ſondern er ſoll lediglich das Uebergangsſtadium für
den Uebertritt in ein anderes hohes Staatsamt bilden
Herr Fritſch der in Verkehrsangelegenheiten als Autorität an
geſehen wird und ſich unleugbar hohe Verdienſte während ſeiner
bisherigen langen Amtsdauer exworben habe ſolle eine ſeinem
gegenwärtigen amtsadäqualen Poſten in einem anderen Minji
ſterium man ſpricht vom Eiſenbahnminiſterium
erhalten Uebrigens dürften ſich auch im Kultusminiſterium
einzelne Perſonalverſchiebungen vollziehen Es handelt ſich wie

dabei in erſter Linie um das kunſtgewerbliche
eſſort

Zu dem kleinen Millionengeſchenk aus der um 50 Proz zu
erhöhenden Branntweinliebesgabe die ſie von der
Montagsſitzung des Reichstages noch kurz vor Thoresſchluß er
hoffen machen die Agrarier lebhaft mobil Das Hauptorgan
es Bundes der Landwirthe bezeichnet wieder mal das geſammte

ſauft zum Nachmittagsſchläfchen entſchlummert iſt wird ſchon
manches naſeweiſe und vorwitzige Enkelkind mit viel Vergnügen
ſich der Beſchäftigung hingegeben haben den Alten mit irgend
etwas im Geſicht zu kitzeln und dabei zu beobachten wie der
alte Mann ſich ohne ſeinen Schlaf zu unterbrechen die ver
meintliche Fliege durch eine wohlberechnete Handbewegung zu
verſcheuchen ſucht

Aus beiden Beobachtungen geht hervor daß das Gehirn nicht
der einzige Theil unſeres Nervenſyſtems iſt von welchem aus
zweckmäßige Handlungen eingeleitet werden ſondern daß es
außer demſelben noch verſchiedene Unterſtationen giebht welche
ihm einen Theil der Denkfunktionen abnehmen ſo daß man
das Nervenſyſtem eher mit einem wohlgeordneten Staate ver
gleichen ktönnte in welchem jede Behörde uur beſtimmte Beſugmſe hat während Angelegenheiten welche dieſelbe über

ſchreiten zur nächſthöheren Jnſtanz eventuell bis zur allerhöchſten
weitergegeben werden welche ſich ihrerſeits wieder nicht um
Dinge kümmert welche von anderen Behörden abzumachen ſind

Die Angtomie des Gehirnes wie ſie in den letzten Jahren
von Waldeyer Ramon y Caya und Flechſig entwickelt worden iſt
entſpricht in der That fehr genau dem eben gebrauchten Bilde
Man ſprach früher immer von Nervenfafern im Gegenſatze
zu den Nervenzellen und theilte den erſteren die Leitungsfähig
keit alſo den Telephondraht den letzteren aber die Denkfähig
keit zu Heute wiſſen wir daß es im entwickelten Nervenſyſtem
keine Zelle ohne Rervenfaſer und keine Faſer ohne Zelle giebt
die Faſer iſt nur ein langgezogener Ausläufer der Zelle So
ſind um ein Beiſpiel anzuführen die feinſten Nerven
verzweigungen in den Zehen nichts als Ausläufer von
Zellen deren Kerne in den unterſten Abſchnitten des Rücken
Markes liegen dort iſt jedoch die Nervenzelle beinahe an ihrem
Ende ſie ſendet nach anfwärts nur noch eine kleine Faſer die
ſich in ein zierliches Netz oder Gezweige auftöſt veſſen Eunden
häufig winzige Knöpfchen tragen Dort wo dieſe endigen beginnen die Verzweigungen anderer Zellausläufer welche einer

dem Gehirn näher gelegenen Zelle angehören Hat die Nerven
n nichts zu thun ſo ſchwimmen die Endverzweigungen pweier
gegeneinander gerichteten Zellausläufer ohne ſich zu berühren in
Lymphflüſſigkeit in dem Augenblicke jedoch wo von der Ober
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deutſche Brennereigewerbe als ruinirt ſobald dieſer Aufſchlag chineſiſchen Zeitung veröffentlicht ein jüngſt aus Hſianfu nach
ins Waſſer falle und ruft mit inſtändiger Bitte alle agrariſchen Peking zurückgekehrter hochgeſtellter Chineſe ein recht ſonderbares S timnimgsbild vom kaiſerlichen Hofe Danach baben ſich
Mandatsinhaber zu morgen nach Berlin zuſammen Die Dpvo Prinz Tuan und ſein Sohn der Thronfolger Puchün auf
ſition iſt hoffentlich noch mehr auf dem Poſten um dieſe neueſte
Liebesgabenſehnſucht zu vereiteln

Parlamentariſches

Der Reichstag ſtimmte geſtern ohne Debatte dem Antrage
wegen Vertagung des Reichstages bis zum 26 November
zu nahm ferner den Nachtragsetat ohne Erörterung in
erſter und zweiter Leſung an billigte weiter nach nur unerheb
licher Debatte das Handelsproviſorium mit England
ebenfalls in erſter und zweiter Leſung ſowie debattelos die
kaiſerliche Verordnung bezüglich des Zollverkehrs mit Halti und
erledigte endlich verſchiedene kleinere Vorlagen Auf der
Tagekordnung der Sitzung am morgigen Montag ſtehen die
Branntweinſtener Novelle und das Gewerbegerichtsgeſetz

Die konſervative Reichstagsfraktion ertheilte geſtern
dem Branntweinſteuergeſetze ihre Zuſtimmung Davon
konnte man von vornherein überzeugt ſein

Volkswirthſchaftliches

Der geſtern im Reichstage in erſter und zweiter Leſung an
genommene Geſetzentwurf bezüglich der Han delsbeziehungen
zu England hat folgende Begründung Auf Grund der im
Geſetze vom 30 Juni 1900 für die Zeit bis zum 30 Juli 1901

der Flucht von Peking änßerſt ungeberdig benommen ſo
daß ſich der Kaiſer aus Furcht in ſeinem Wagen gehalten
und nicht gewagt habe ſein Geſicht zu zeigen Der Thronfolger
habe dem Kaiſer nicht nur den üblichen Reſpektsgruß verweigert
ſondern auch jeden Gebrauchsgegenſtand des Kaiſers deſſen er
anſichtig geworden ſei ohne weiteres entzwet geſchlagen oder
weggenommen Auch ſonſt habe er in vieler Beziehung
den Anſtand verletzt und als man nach Hſianfu gekommen ſei
habe der Kaiſer bei der Regentin darüber Beſchwerde
geführt Dieſe habe aber den Spieß umgedreht und dem Kaiſer

bedeuntet er ſolle ſich nicht mit dem Kinde zanken Der Kaiſer
hierüber ſehr erregt habe die Sache nunmehr mit den hohen
Staatswürdenträgern beſprochen worauf die Regentin nicht
umhin konnte eine Peitſche zu nehmen und dem Thron
folger 40 Hiebe aufzuzählen um dem Kaiſer Genug
thuung zu verſchaffen Wie weit dieſe Darſtellung der Wahr
heit entſpricht muß dahingeſtellt bleiben daß der jetzt
15 Jahre alte Thronfolger Peitſchenhiebe erhält würde nach
dem was hin und wieder über die Gebräuche am chineſiſchen
Hofe in die Oeffentlichkeit dringt nicht gerade unmöglich ſein
Jn Li Hung Tſchang naheſtebenden Kreiſen glaubt man

auch daß Puchün bald gezwungen wird auf die Thronfolge
zu verzichten Seine im Januar 1900 erfolgte Einſetzung
ſei eine Folge des Staatsſtreichs vom Herbſt 1898 geweſen Der
damals unter Vormundſchaft geſtellte Kuanghſi ſollte ganz be

ſeitigt und Puchün ſein Nachfolger werden Nachdem nunmehr
ertheilten Ermächtigung bat der Bundesrathh gemäß der Be eine Verſöhnung zwiſchen dem Kaiſer und der Regentin
kanntmachung vom 23 Juli 1900 den Angehörigen und den Er
zeugniſſen des Vereinigien Königreichs von Großbritannien und

erfolgt und Hoffunng vorhanden ſei daß Kuanghſü noch eine
Reihe von Jahren am Leben bleibe läge die Nothwendigkeit

rland ſowie der britiſchen Kolonien und auswärtigen Be ſchon jetzt einen Prinzen als Thronfolger zu bezeichnen nicht
ſitzungen mit Ausnahme von Kanada und Varbados bis auf
weiteres diejenigen Vortheile eingeräumt die ſeitens des Reichs
den Angehörigen und den Erzeugniſſen des meiſtbegünſtigten
Landes gewährt werden Wie der Begründung beiliegende den
Zeitraum von 1890 bis 1900 umfaſſenden ſtatiſtiſchen Tabellen
ergeben hat ſich auch während der letztverfloſſenen Jahre der
Waarenaustauſch zwiſchen dem deutſchen und dem britifchen
Reiche fortdauernd gedeihlich entwickelt Für die fernere Ge
ſtaltung dieſer Beziehungen erſcheint es wünſchenswerth die
Befugniß des Bundesrathes auf einen weiteren Zeitraum zu er
ſtrecken da eine anderweite Regelung unſerer Handelsbeziehungen

Zu Großbritannien bisher noch nicht hat zum Ubſchluſſe gebracht
werden können Um dieſem Bedürfniſſe zu genügen wird eine
andere Zeitbeſtimmung zu wählen ſein als die bisherige welche
in drei aufeinander folgenden Geſetzen jedesmal auf ein Jahr
lautete Der in den Handelsverträgen des Reichs aus den
Jahren 1891/94 vorgeſehene 31 Dezember 1903 ſtellt ſich als ge
eigneter Endpunkt auch für die vorliegende Friſt dar Eine
ſolche Erweiterung des Zeitraums iſt um ſo unbedenklicher als
die Vorausſetzungen unter welchen der Bundesrath von der
Ermächtigung Gebrauch zu machen in der Lage ſein wird auch
für die erneuerte Vollmacht maßgebend bleiben

Heer nud Flotte
Jn Gegenwart des Prinzen Adalbert des Jnſpecteursdes Marinebildungsweſens v Arnim und der übrigen dienſt

freien Flaggoffiziere fand geſtern nachmittag in der Garniſonkirche zu Krel die Vereidigung der neu in den Dienſt ein

getretenen Seekadetten ſtatt

Ausland
Die Wirren in Ching

Zu dem wie erwähnt im engliſchen Unterhauſe zweimal zur
Sprache gekommenen deutſch engliſchen Zwiſchen
fall in Tientſin werden noch folgende Einzelheiten mit
getheilt Das engliſche Boot das mit ſolcher Heſtigkeit gegen
die Brücke ſtieß daß es ſie ſtark beſchädigte war ein Dampf
ſchiff das mehrere Kähne im Schlepptau führte Selbſt
verſtändlich hatte der Poſten die Pflicht das Schiff durch Anruf
zum Halten zu veranlaſſen ſchon um den Schaden feſtznuſtellen
den es angerichtet Dieſer ſeiner Jnſtruktion gemäß handelte er
denn auch und es ſteht ferner feſt daß der Anruf vielmals
wiederholt wurde und daß ſogar Soldaten am Ufer entlang
liefen und durch Zeichen den Schiffsiuſaſſen zu verſtehen gaben
daß ſie beilegen ſollten Dieſe aber thaten gerade das Gegen
theil ſie kappten das Schlepptau und führen mit Volldampf
los Wie nochmals wiederholt ſei entbehrt der Zwiſchenfall
ſelbſtverſtändlich jeder politiſchen Bedeutung was ja ſchon
daraus hervorging daß ihn die engliſche Regierung im Unter
haufſe kurzweg ad acta legte

Ueber eine Auspeitſchung und die vorausſichtliche Ab
ſetzung des chineſiſchen Thronfolgers wird der Welt
korreſpondenz in einem aus Peking vom 20 März datirten
Briefe geſchrieben Jn den Tientſiner Täglichen Nachrichten,

unter japaniſcher Aegide erſcheinenden

mehr vor Zudem ſei Puchün ungeeignet es fehle ihm an Ernſt
und Verſtändniß für ſeine Pflichten Auch könne er als Sohn
des zum Verbrecher geſtempelten Prinzen Tuan nicht mehr
Kaiſer von China werden obwohl ja dadurch daß Puchün vom
Kaiſer Tungchih adoptirt worden ſei Tuan rechtlich aufgebört
habe als ſein Vater betrachtet zu werden

Der ſüdnfrikaniſche Krieg
Nach der ſonderbaren Meldung der Times die wir geſtern

wiedergaben indem wir der Anſicht Ausdruck verliehen daß die
Engländer von Fieberträumen geplugt ſein müßten und gleich
zeitig die Frage offen ließen ob die Unſchätzbarkeit der zur
höchſten Vollkommenheit gebrachten Panzerzüge darin beſtehe
daß ſie von den Buren zu Objekten ihrer Sprengverſuche
gemacht würden bringt Lord Kitchener wieder eine ſeiner
unſchätzbaren Meldungen über Verluſte der Buren die ſich auf
dem Papiere ſehr gut ausnehmen Er berichtet aus Prätoria
vom Freitag Seit dem 7 Mai haben die verſchiedenen eng
liſchen Truppenkolonnen 28 Buren getödtet 6 verwundet und
130 gefangen genommen 183 haben ſich ergeben Außerdem
ſind große Mengen Munition 230 Wagen und 1500 Pferde
nebſt vielen Vorräthen erbeutet worden Wie lange wir
wiederholen dieſe Frage werden ſich die engliſchen Steuerzahler
durch ſolche nichtsſagende Angaben noch täuſchen laſſen rechnete
mal einer davon alle in ſolchen Depeſchen enthaltene Zahlen auf
ſo würde er finden daß danach eigentlich kein Bure mehr die
Flinte führen und niemand in Südafrika mehr eine Patrone
haben könnte

OeſterreichUngarn
An der öſterreichiſch ungariſchen und ruſſiſchen Grenze bei

Tarnopol kam es geſtern zu einem Streit zwiſchen
ruſſiſchen und öſterreichiſchen Gendarmen der
dadurch verurſacht wurde daß das Pferd eines ruſſiſchen
Gendarmen Namens Mich ailow über die Grenze auf öſter
reichiſchen Boden gekommen war Es entſtand ein Streit in
deſſen Verlauf der öſterreichiſche Gendarm den ruſſiſchen
erſcho ß

Türkei
Der Poſtkonflikt ſpitzt ſich vorläufig noch immer zu doch
ſcheint es daß die Pforte bald nachgeben wird obwohl ſie ſich
noch mit Händen und Füßen dagegen wehrt Daber dürfte es
auch kaum zu größeren Weiterungen kommen trotzdem beſteht
bei einigen Mächten Neigung die Türkei in der Poſtfrage durch
eine Flottendemonſtration zur Nachgebigkeit zu zwingen

Die Pforte richtete an die Botſchafter eine neue Note in
der ſie ausführte daß die Jnſtruktion der fremden Poſtämter
auf keiner geſetzlichen Grundlage beruhte ferner die Beſchul
digung ausſprach daß die fremden Poſtäiter den Schmuggel
begünſtigten weiſt wiederholt auſ Fortſchritt der türkiſchen
Poſtämter hin und fordert neuerlich die ſofortige Aufhebung der
fremden Poſtämter Die Botſchafter ſandten auch dteſe
Note dem Miniſter des Aeußern mit der Erklärung zurück
daß ſie die Note wegen der in ihr enthaltenen neuerlichen Be
ſchuldigung anzunehmen nicht in der Lage ſind

ausrauſt die dann obendrein
dieſem einverleibt werden während der Haupttheil weggeworfen
wird
allerhand lebendes Gethier zu erjagen
die Buben mit großen Netzen den bunten Faltern nach in den
Büſchen
am Teich oder Tümpel jagen andere nach Molchen und Fiſchen
fürs Aquarium
grauſam auf die Eier blaſen ſie aus und die armen Waſſer
bewohner und Fröſche laſſen ſie bald elendiglich verhungern Und
da ſprich man noch davon ſolche Sammelwuth der Kinder habe
einen großen pädagogiſchen Zweck und Werth welch ein Unſinn
Als ob nicht neun von
ſammlung ſpäter ebenſo in der Rumpelkammer verrotten laſſen
wie das Herbarium
die Gelehrten Pflanzen Schmetterlinge und Kerbthiere ſammeln

ahmungsſucht und Eitelkeit
Max und Emil das Gleiche thun muß Hugo ſie zu übertreffen
ſuchen er ſchlägt den Rekord Ernſt s um zehn Larven und fünf

Halle und Umgegend
Halle 12 MaWochenplanderei t

Ein jeder guter Ortsberichterſtatter hat unfehlbar ei
Terminkalender in dem für Mitte Mai notirt ſteht Wie
holte Warnung vor dem Goldregen und Hütet euch vor dir
Kreuzotterbiſſe Wenn er auf dieſe Notizen ſtößt dann ar n
er zum vorigen Jahrgange ſchneidet aus zwei Nummern j t
bis fünfzehn Druckzeilen Raum heraus klebt ſie fein ſünbert
auf einen Zettel an deſſen Kopf er das Wort Lokales ſchreit

und am nächſten Tage finden die Eltern eine ans H
gehende Mahnung des Jnhalts in der Zeitung ihrem junNachwuchſe das Eſſen und jedes in den Mund nehmen n
Blüthen Blättern und Aeſtchen des Goldregens dringend n
widerrathen weil dieſe ſchöne Zierpflanze ſehr giftig ger
Wenige Tage ſpäter leſen ſie daß ihre Kinder ſich auch vor dem
Biſſe der Kreuzotter zu hüten haben ſintemalen dieſes bübſc
gezeichnete aber gefährliche Thier ihnen ebenſo durch Gift nach
dem Leben trachtet wie der Fliegenpilz vor dem ſie ſpäter in
der Zeitung gewarnt werden Auch dieſe Zeilen wollen zur
Zeit des Blühens in Feld und Flur in Wald und Hain in den
Tagen des erwachenden Lebens in der Thier und Pflanzenwelt
eine Warnung ausſprechen an Groß und Klein aber nicht die
eben erwähnte ſtereotype mit den drei Kreuzen über deren
jährliches Wiederauftauchen und deſſen Herkunft unſere Leſer
durch die ſoeben erfolgte leichte Lüftung des über das Redaktiong
geheimniß gebreiteten dichten Schleiers aufgeklärt worden ſind
Nein diesmal ſei unſeren Eltern behufs Weitergabe dieſer
Mahnung an die Kinder die größtmögliche Schonung alles
deſſen ans Herz gelegt was draußen wächſt und blüht an Thier
und Pflanzenleben Nicht die jener Goldregenwarnung gleich

ebenſo mit jedem jungen Jahre auftauchende Verwarnung un
nöthiges Abreißen und Abbrechen von Blüthen und Blätter
zweigen das Zertreten van Wieſen und Feldern beim Blumen
pflücken zu meiden allein ſoll hiermit wiederholt ſein wir wollen
einmal auf die Gefahr hin damit nicht jedermanns Meinung zu
treffen eine Unſitte der Jugend brandmarken die vielfach von
Eltern und Lehrern gutgeheißen und unterſtützt wird weil dieſe
darin ein Zeichen von wiſſenſchaftlicher Sammlerbethätigung
von Erkenntnißdrang und Bildungseifer erblicken

Jm Korn am Feldweg und auf dem Rain
Blüht ſo vieles im Sonnenſchein
Man rupft es aus und trägt s nach Haus
Und getrocknet ſieht es erbärmlich aus
Was man doch nicht beſitzen kann
Laß ſtehn wo es ſteht und freu dich dran

Dieſe hübſchen Verfe von Johannes Trojan treffen die botaniſche
Seite der Sache und erſchöpfen ſie beinahe ſö daß nur noch er
gänzungsweiſe daran erinnert werden mag wie der Werth des
Herbariums wenn nicht früher ſo ſicher um s Ende der Schulzeit
dem ſammelnden Knaben ſo gering erſcheint daß er es in die
Rumpelkammer verweiſt Viel nützlicher und ſachdienlicher iſt s die
Kinder in Wald und Feld hinauszuführen und ihnen da die Pflanze
an ihrem natürlichen Standorte zu zeigen umgeben von allem
was um ſie herum wächſt und lebt ſie lernen dort und in den
neuerdings mehr und mehr in Aufnahme kommenden Schulgärten
mehr als an den getrockneten Exemwplaren

Wie die Jugend am Hange die Pflanzen für das Herbarium
nur in ganz beſchränkter Zahl

ſo erwacht im Frühling bei den Knaben auch die Luſt
Ueber die Wieſen laufen

ſuchen ſie nach Käfern Laubfröſchen und Vogeleiern

Die Schmetterlinge und Käfer ſpießen ſie

zehn Knaben die Käfex und Falter

Wo der wiſſenſchaftliche Forſchungsdrang

läßt da hat die Sache Berechtigung Unſere Schüler
aber ſammeln zum allergrößten Theile nicht aus
wiſſenſchaftlichem Eifer ſondern einfach aus Nach

Franz ſammelt ergo müſſen Hans

einer ſeit kurzem

h h h h h ääfläche des Körpers ein Reiz durch die Nervenfaſer gemeldet
wird legen ſich die beiderſeitigen Nervenfaſern aneinander
die Leitung wird geſchloſſen und der Reiz theilt ſich der nächſten
Faſerſtrecke mit von welcher er in gleicher Weiſe weiter tele
graphirt wird bis er das Gehirn erreicht Jede Nervenfaſer
ſtrecke neunt man ein Neuron Untergeordnete Reize welche
auf daſſelbe ausgeübt werden dringen nun nicht immer bis in
die Bewußtſeinsſphäre des Gehirns vor namentlich wenn
daſſelbe ſchläft ſie finden jedoch im Rückenmark Ganglien
knoten d h Anhäufungen von Nervenzellen vor welche ſtatt
des Gehirns die Funktion übernehmen einen zweckentſprechen
den Jmpuls in die Musknlatur hinauszuſenden alſo um bei
dem Beiſpiel der Fliege zu bleiben welche irgendwo die Haut
nerven irritirt eine die Fliege verſcheuchende Muskelbewegung
zu veranlaſſen Welcher Art aber dieſer Erregungsvorgang iſt
wiſſen wir zur Zeit noch nicht Elektriſcher Natur ſcheint
derſelbe nicht zu ſein denn während der elektriſche Strom in
einer Sekunde eine Entfernung von 300,000 Kilometer zurück
legt überſchreitet die Fortpflanzungsgeſchwindigkeit der Nerven
reize in keinem Fall 25 30 Meter ſitzt alſo um ein von
Siemens gebrauchtes Beiſpiel zu wiederholen eine Perſon im
Schnellzug auf dem Rückſitz ſtreckt ihren Arm nach dem rück
wärtigen Ende des Zuges aus und faßt den Entſchluß einen
Finger zu krümmen ſo ſteht der Jnnervationsvorgang der
vom Gehirn zum kleinen Finger gelangen muß im Raume ſtill
da der Schnellzug mit der gleichen Geſchwindigkeit ſich in der
entgegengeſetzten Richtung bewegt

Andere Reizungen der Sinnesnerven erreichen beſonders im
wachen Zuſtande regelmäßig das Gehirn und gelangen hier
zum Bewußtſein Träger des letzteren iſt jedoch nicht das
Gehirn in ſeiner Geſammtheit ſondern nur jener Theil
deſſelben welcher als Großhirn bezeichnet wird Die anderen
ſog niederen Hirntheile deren Entwicklung ſchon bei der Ge
burt des Kindes vollſtändig abgeſchloſſen iſt nämlich Kleinhirn
Vierhügel und das verlängerte Maxk ſind Träger der ani
maliſchen Gefühle des Hungers des Durſtes des Athmungs
bedürſniſſes uſw Das Großhirn dagegen iſt Sitz der Sinnes
wahrnehmung und der Gedankenarbeit alſo des bewußten
Geiſtes der eigentlichen Perſönlichkeit

Es liegt nun die Frage nahe warum das anſcheinend in
allen ſeinen Körpertheilen gleichmäßig vollendete neugeborene
Kind welches ſeinen animaliſchen Bedürfniſſen ſo lebhaften
Ausdruck zu geben weiß in rein geiſtiger Beziehung faſt eine
Null iſt und ſich erſt im Verlaufe langer Monate und Jahre
zum vollen Bewußtſein entwickelt während ein junges Hühnchen
das erſt vor wenigen Stunden aus dem Ei gekrochen iſt ver
gnügt herumſpaziert und der Mutter auf ihr Locken zuläuft
Der Grund hiervon liegt darin daß im Gehirn des eben ge
borenen Kindes erſt wenige Leitungsbahnen nach der grauen

irnrinde auf welcher das Denken lokaliſirt iſt fertiggeſtellt
ind Erſt nach der Geburt dringen die Sinnesleitungen nach

einander aus Zweckmäßigkeitsgründen zuerſt die Geruchsnerven
zuletzt diejenigen des Gehörs aus der Tiefe des Gehirns gegen
die Hirnrinde vor und in dieſem Maße entſteht und wächſt die
menſchliche Seele

Ob zwar nun die Eindrücke der Außenwelt zum Bewußtſein
kommen ſieht es mit der Willensbethätigung noch ſehr mäßig
aus und zwar aus folgendem Grunde nur ein Drittel der
menſchlichen Groß Hirnrinde dient der Sinneswahrnehmung
die übrigen zwei Drittel haben aber mit letzterer nichts zu
ſchaffen ſie ſind noch einen vollen Monat nach der Geburt
gänzlich unentwickelt und ſtehen in keinerlei Verbindung mit
den übrigen Gehirucentren und Leitungsbahnen Sobald
jedoch die Sinnesſphären der grauen Hirnrinde ausgebaut ſind
beginnt ſich die Eniwicklung in dem anderen Gebiete zu rühren
Denn von der Sinnesſphäre dem erſtgenannten Drittel der
grauen Hirnrinde dringen nun Millionen von Faſern d h
Leitungsbahnen nach den übrigen zwei Dritteln vor kreuzen
ſich und enden zwiſchen den Zellen der Hirnwände ſo daß
jede Partie deſſelben durch Vermittlung der Sinuescentren
m den Leitungsbahnen des Körpers in indirekter Verbindung

tehen
Dieſe Partien der Hirnwände ſind es nun mit welchen der

Menſch denkt es ſind die geiſtigen Centren wo die Sinnes
eindrücke zuſammengefaßt werden die ſogen Aſſoziationscentren
in welchen auf Grund der übermittelten Sinneseindrücke der

Die vor
Entſchluß J t wird

tehend erläuterte Hypotheſe des Denkprozeſſes

verſprechenden Wiſſenſchaft deren nicht unerreichbares
Nachweis iſt daß alles Geiſtige im letzten Grunde m
Körperliches nämlich eine Funktion der Materie iſt welche ſi

welche ſich aus dem anatomiſchen Bau des Gehirns von ſelbſt

ergiebt hat den Prüfſtein der kliniſchen Praxis beſtan
den Das koloſſale Uebergewicht der Aſſozigtionscentren
über alle anderen Hirntheile des Menſchen erklärt
deſſen geiſtige Ueberlegenheit über die höchſtentwickelten Thiere
bei welchen ſie nicht entfernt in ähnlichem Umfange entwickelt
ſind und ihre Erkrankung iſt es vor allem die geiſteskrank
macht Wird im übrigen Körper ein Theil der Leitungs
bahnen unterbrochen ſo kann in einem Gliede Gefühlloſigkeit
oder Lähmung eintreken ohwohl Bewußtſein und Denken
völlig intakt ſind Werden in der Sinnesſphäre des Groß
hirn einzelne Theile verletzt ſo iſt die entſprechende Sinnes
wahrnehmung z B das Sehen Hören Riechen u dgl auf
gehoben Jede Störung in den Aſſoziationsbezirken aber iſt
gleichbedeutend mit Ausſchaltung der Denkkraft ſei es auf Zeit
wie beim alkoholiſchen Rauſche oder auf die Dauer wie bei
der ſchrecklichſten aller Geiſteskrankheiten der Gehirnparalhſe

Was nun eigentlich in den denkenden Zellen ſelber vor
geht iſt vorläufig in Dunkel gehüllt Bis hierher können wir
auf Grund der vorerwähnten neueſten Forſchungsergebniſſe
den Nachweis nur des Denkens erkennen Wie die Nerven
zelle jedoch empfindet und welche Kräfte dabei thätig ſind
iſt eines jener großen Räthſel von denen Dubois Rehmond
ſprach Ignorabimus während Haeckel und andere in trotzigem
Vertrauen rufen Wir werden es dereinſt wiſſen Daß es
ſich hierbei um komplizirte chemiſche Vorgänge handelt iſt ein
aprioriſtiſches Poſtulat der Logik denn wer das Bewußtſein
als ein von der Materie völlig nnabhängiges Etwas hinſtellt
treibt Metaphyſik von der ſchlimmſten Art Er glaubt eben
einfach an Geſpenſter

Jedenfalls ſtehen wir hier noch erſt am Anfang z

zu Verbindungen verfeinert über deren verwickelte Konſtitution
noch ein Schleier ausgebreitet liegt von dem eben nur erſt ein
kleines Zipfelchen gehoben iſt
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flugs läuft Fritz hin und holt ſich zwei FuchsEemeter einen Todtenkopf mehr als Hugo der nur ein
was Pfauenauge ſein eigen nennt Dabei zeigt doch die Ab

jädirte eines Schmetterlings oder Käfers den Kindern genau
vidune wie das unnöthig und oft unter bewußter oder un
daſſe Uter Grauſamkeit getödtete Thier Solches Sammeln ver
Wie Knaben zudem Wenn der Gelehrte dem Schmetterling

roht gopf zerdrückt und ihn auf die Nadel ſpießt wenn er den
den r mit Aether tödtet ſo geſchieht s im Dienſte der Wiſſen
r die Kinder aber ſtumpft ſolches Thun ab ſie werden
blos gegen die Qualen der ſtummen Kreatur Das Kind

chachtung hegen vor den Geſchöpfen der Natur aber ſie
ſo t zu kindiſchem Vergnügen martern Ebenſowenig ſollten
rnünſtige Eltern bei ihren Kindern Eidechſen Salamander

W dergleichen Gethier dulden Den lieben Kleinen macht s
lerdings Spaß ſolch ein Spielzeug von der Landpartie mit
veimzubringen Zum Spaß und als Spielzeng ſind die Thiere
aber ſicherlich nicht da Noch viel mehr ſind Eierſammlungen
m verwerfen dem Jungen der Vogeleier ſammelt d h auf
it Deutſch ſie den Vögeln ſtiehlt und dieſe dadurch um ibre

Kachkommenſchaft bringt gebühren ein paar Ohrfeigen aber kein
doh für ſeinen Wiſſensdrang Mögen die Eltern dieſe Er
weiterung des alten Spruchs

Fiſchefangen und Vogelſtellen
Verdarb ſo manchen Junggeſellen

ihren Kindern jetzt zur ſchönen Lenz und Sommerzzeit recht
eindringlich zu Gemüthe führen denn die Jugend die eben keine
Tugend hat beſitzt auch keine rechte Vorſtellung von der Da
ſeinsberechtigung und dem Lebenszwecke ſo manches Tbierchens
dem ohnehin eine nur kurze Lebensdauer beſchieden iſt

Vielleicht nennen manche Leute den Schreiber dieſer Betrach
tung einen ketzeriſchen Philiſter aber das ſoll ihn ſo lange nichts
angehen als andere gewiſſe Leute meinen die Jugend habe in
klaſſiſchen Theaterſtücken nichts zu ſuchen und könne gar nicht
genug konfeſſionelles Gedächtnißmaterial eingetrichtert erhalten
ſolche Käuze ſoll es einem halb und halb verbürgten on dit zu
folge ſogar in unſerem aufgeklärten Halle an der Saale geben
deſſen von der Natur mit Flora und Fauna ſo reich ausgeſtattete
Umgebung doch zu gut iſt als daß ſie jugendlicher Uebermuth und
kindliche Unkenntniß ſtören und berauben ſollten d

Die hieſige Handwerkerſchule frühere Gewerb
liche Zeichenſchule wird in dieſem Sommerhalbjahr von 900
Schülern beſucht Es iſt dies die höchſte Beſuchsziffer die die
Anſtalt bis jetzt erreicht hat Gegen das Sommerhalbjahr des
Vorjahres iſt eine Zunahme von 223 Schülern und gegen das
verſtoſſene Winterhalbjahr eine ſolche von 20 Schülern zu ver
zeichnen Während früber die Sommerſemeſter ſtets eine be
deutend geringere Schülerzahl gegen die vorhergehenden Winter
ſemeſter aufzuweiſen hatten iſt jetzt der umgekehrte Fall
eingetreten indem das laufende Sommerhalbjahr das verfloſſene
Winterhalbjahr ſchon überholt hat Dieſe weitere Zunghme
der Schülerzahl die ſich im kommenden Winter vorausſichtlich
auf 1100 ſteigern wird iſt der beſte Beweis wie nothwendig
die Errichtung eines neuen Schulgebäudes war und welcher
Werthſchätzung ſich die Anſtalt in den Kreiſen der Gewerbe
treibenden erfrent

Beſichtiaung Die unter Oberaufſicht des kgl ſächſ
Miniſteriums des Jnnern ſtehende Brauerſchule zu Grimma
Leipzig weilte geſtern unter Leitung ihres Direktors Herrn
Dr Dreverhoff in unſerer Stadt und beſichtigte die Malzſabrik
von B Reinicke Co die Freyberg ſche und die Rauchfuß ſche
Prauereien

Der Halleſche Kolonialverein Abtheilung Halle a S
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft veranſtaltet am Freitag den
17 Mai abends 8 Uhr im Wintergarten eine öffentliche
Sitzung mit Damen in welcher Herr Profeſſor Dr Volkens
aus Berlin unter Vorführung von Lichtbildern über ſeine in den
Jahren 1899 und 1900 ausgeführte Reiſe nach den Karolinen
und Marianen berichten wird Volkens der Botaniker von
Fach iſt hatte bereits im Jahre 1882 im Auftrage der Akademie
der Wiſſenſchaften eine Reiſe in die ägyptiſch arabiſche Wüſte
zum Studium der dortigen Vegetation unternommen und war
dann von Herbſt 1892 bis 94 in Oſtafrika thätig geweſen wo er
mit dem ſpäter ermordeten Dr Lent zuſammen die wiſſenſchaft
liche Station Marangu am Kilimandſcharo begründete Bald
nach ſeiner Rückkehr wurde er zum Profeſſor ernannt und 1897
mit der neu geſchaffenen Stelle eines Kuſtos der botaniſchen
Centralſtelle für die Kolonien betraut Jm Juli 1899 erhielt er
den Auftrag die Karolinen und Marianen zu bereiſen und dieſe
Jnſeln die ja weſentlich für die Kultur tropiſcher Nutzpflanzen
in Betracht kommen auf ihren wirthſchaftlichen Werth zu
prüfen Er trat ſeine Ausfahrt zugleich mit den für das damals
neu erworbene Jnſelgebiet beſtimmten Beamten an Nachdem
er Neu Guinea die Gazellehalbinfel auf NeuPomniern die
Warſhallsinſeln und alle wichtigeren Jnſeln der Karolinen und

arianen beſucht hatte hielt er ſich noch ſieben Monate auf der
Jnſel Yap auf und kehrte dann nach Deutſchland zurück Wir
bemerken noch daß Karten zu dem Vortrage für Nichtmitglieder
des Halleſchen Koloniglvereins bei Herrn Karl Eiſengräber
Geiſtſtr 15 zu haben ſind

T Tourenklub Wanderer Der hieſige RadfahrerVerein Tourenklub Wanderer deſſen Ehrenmitglied Prinz
Ludwig Ferdinand von Bayern iſt feiert in dieſem Jahre

23 Jnni ſein 10jähriges Stiftungsfeſt mit großem Preis
ſo Der Klub ſelbſt hat eine Reihe ſtattlicher Preiſe die er
ſich beim Korſofahren errungen hat aufzuweiſen Der voraus
ichtlich unter ſtarler Betheiligung auswärtiger und hieſiger

ine veranſtaltete Korſo dürfte ein ſchönes und intereſſantes
abgeben

Provinzialnachrichten
gWeißenfels 11 Mai Zum erſten Deutſchen Piſtolen
ſt undesſchießen das morgen Montag und Dienstag hier
Nattfindet hat der hieſige Piſtolenſchützen Klub alles aufgeboten

m feinen ſeinen Gäſten deren viele angemeldet ſind den Aufent
m in unſerer Stadt recht angenehm zu machen Die Eröff

ing des Schießens findet Sonntag vormittags 10 Uhr ſtatt

fortgeſetzt Abends 8 Uhr tritt die Generalverſammlung des

wird das Schießen fortgeſetzt und abends um 8 Uhr geſchloſſen
Darauf erfolgt die Vertheilung der erſten Preiſe auf allen D
Scheiben Konzert unſeres Stadtorcheſters und zum Schiuß ein
Tänzchen Den glücklichen Schützen wi öund werthvolle Ehrenpreiſe chüs inten zablrende ſchöne

Polleben 11 Mai Vom Dache geſtürzt Geſternſtürzie der Dachdecker Franz Kovent aus Kerle von
dem Dache einer dem Herrn Amtsvorſteher Lüdicke gehörigen
Se Sur ar ded er t Bedauernswerthe etwa

Jahre alt und Famülenvater erlitt ſo ſchida h daran We r ſo ſchwere Verletzungen
Stolberg 11 Mai Die diesjährige Kreisſynode

wird am 4 Juli unter Leitung des errn SuperintendentWernecke hier abgehalten werden o

Zerbſt 11 Mai Ausſchreibung der Bürgermeiſter
ſtelle Vom Muſikfeſt Die Ausſchreibung der hieſigen
Bürgermeiſterſtelle wird nunmehr erſolgen da das Herzogliche

Staatsminiſterium zu dem von der StadtberordnetenVerſamm
lung getzten Veſchluſſe vom 16 v nach welchem das
penſionsberechtigte Gehalt des nen zu wählenden Bürgermeiſters
auf 4500 M feſtgeſetzt werden ſoll die Genehmigung ertheilt
bot Nach den bisher gemachten Feſtſtellungen hat die Ein
nahme beim Konzertbeſuch des 13 Anhaltiſchen Muſikfeſtes an
beiden Tagen 2632 M betragen Seitens des Staates werden
1200 M und an anderweitigen Garantieſummen 1000 M auf
gebracht Da die Geſammtunkoſten auf ca 5000 M berechnet
ſind ſo dürften Einnahme und Ausgabe nahezu balanziren

Niederzimmern 11 Mai Eine verunglückte Schaf
herde Der Schafherde des hieſtgen Genoſſenſchaftsſchäfers
Fundheller paſſirte dieſer Tage ein eigenartiges Unglück
das einen neuen Beweis für die Thatſache liefert daß die ganze
Schaſherde ins Verderben rennt wenn das Leitthier den An
fang macht Fundheller wollte ein eingezänntes Grundſtück ab
hüten und uahm den Eintrieb wie ſchon öſter über einen an
grenzenden hohen Raſenxand Von dieſem herab ſprangen die
Schafe in den Garten Dabei kamen einige zu Falle Sämmt
liche Thiere ſprangen nun wie raſend hinterher und waren trotz
aller Bemühtingen des Schäfers nicht abzuhalten Es ſtürzten
i mer mehr und ſchließlich wälzte ſich ein Haufen von 100
Stück am Voden die ſich nicht zu erheben vermochten Nach
dem die einzelnen Thiere mit Hilfe herbeigeeilter Leute von dem
Knäuel nach längerer Arbeit befreit waren ſtellte es ſich heraus
daß 34 werthvolle Thiere erdrückt waren

Haiuichen 11 Mai Vom Gerüſt geſtürzt Jnfolge
des Bruches eines Pfoſtens ſtürzten hier von einem Maler
Leitergerüſte zwei Arbeiter aus der Höhe der zweiten
Etage herab Während der eine mit einer Verſtauchung der
linken Hand davonkam erlitt der andere ein 64jähriger Maurer
einen Schädelbruch dem er am folgenden Tage erlag
Der Verunglückte hinterläßt Frau und erwachſene Kinder

Aus Sachſen und Thüringen Jm Dorfe Schwarz bei
Kalbe a S wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes
aufgeſunden Nach der Bekanntmachung des Amtsvorſtehers
v Dietze Gottesgnaden iſt eine mittelgroße Frauensperſon in
grauer Kleidung verdächtig das Kind getödtet zu haben
Jn Helfta hat ſich der 14 jährige Bergjunge Franz Emmerich
am Windmühlenwege erhängt Die Leiche des ermordeten
Schmiedemeiſters Böhme iſt am Sonnabend in Teuchern
beerdigt worden Jn Niederröblingen feierte am 8 Mai
der Lehrer Walter ſein 25jähriges Dienſtjubiläum Jn
Gehofen feierte das Burggraf ſche Ehepaar die diamantene
Hochzeit Unterhalb Kleinwittenbderg wurde am Sonn
abend eine männliche bisher nicht rekognoscirte Leiche
aufgefiſcht Jn Großwertber brach in dem Wohnhauſe
des Arbeiters Karl Birkefeld Feuer aus wobei zwei Betten
verbrannten durch ſchnelles Herbeieilen von Bahnarbeitern
wurde das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt Jn Rudol
ſtadt finder am kommenden Sonnabend und Sonntag die
Jahresverſammlung des Zahnärztlichen Verbandes für
Mitteldeutſchland ſtatt

Vermiſchtes
Die Jnternationgle Ausſtellung für Feuerſchutz und Feuer

rettungsweſen wird am 25 Mai vormittags 10 Uhr in Berlin
durch die Kliſerin feierlich eröffnet werden

Iſt ein Galgen ein öffentliches Denkmal oder ein Gegenſtand
der Wiſſenſchaft Ueber dieſe Frage hatte dieſer Tage die
Strafkammer in Gießen zu entſcheiden Zwei Arbeiter waren
angeklagt im vorigen Jahre auf der Rixfelder Höhe einen alten
Galgen umgeworfen zu haben Die Staatsanwaltſchaft
bezeichnete den Galgen als öffentliches Denkmal und Gegenſtand
der Wiſſenſchaft durch deſſen Beſchädigung Strafe nach 8 304
St G B verwirkt ſei Das Gericht trat der Auffaſſung der
Vertheidigung bei wonach ein Galgen als öffentliches Denkmal
nicht zu betrachten ſei und erkannte blos wegen einfacher Sach
beſchädigung auf 10 M Geldſtrafe
ISchreckensthat einer Mutter Jn Görlitz brachte die Ehe
rau eines Handlungsreiſenden in einem Anfalle von Geiſtes

ſtörung ſich und drei ihrer Kinder durch Leuchtgas
vergiftung ums Leben

Vereiteltes Dtznamit Attentat Jn Behringhauſen Kreis
Brilon fanden dieſer Tage zur Schicht gehende Bergleute
14 aneinander gebundene Dyn amitpatronen nebſt einer
Partie Sprengpulver ſowie eine lange Zündſchnur Letztere
war angezündet geweſen durch irgend einen glücklichen Umſtand
aber wieder erloſchen weshalb es nicht zu einer Exploſion kam
Eine Exploſion würde das ganze Dorf in Trümmer
gelegt haben Den eifrigen Bemühungen der Polizei iſt es
gelungen mehrere Perſonen feſtzunehmen die das teufliſche
Attentat geplant hatten um eine junge Frau ums Leben zu
bringen die einen Wittwer geheirathet hatte aber wegen der
ſchlechten Behandlung ins elterliche Hans zurückgekehrt war
Der Wittwer nebſt zwei Söhnen wurden bereits in das Arns
berger Gefängniß eingeliefert Die beiden Brüder waren wegen
eines ähnlichen Attentats früher ſchon einmal zu Gefängniß
ſtrafen verurtheilt

Piitogs 1 Uhr iſt gemeinſchaftliche Tafel ebenſo am 13 und
St e Für Sonntag nachmittags 3 12 Uhr iſt Konzert der

adttapelle angeſetzt ebenſo für die gleiche Zeit am Montag
Anntag abend 8 Uhr wird ein großer Kommers den erſten

2 des Feſtes abſchließhen Am Montag wird das Schießen

Ein ſchweres Gewitter begleitet von Hagelſchlag ging am
Sonnabend in der Lüneburger Haide nieder Durch
Blitzſchläge wurden verſchiedene Gehöfte eingeäſchert

Bei der Anprobe Von den Schneidern und ſpeziell von
den Wiener Schneidern plaudert Paul v Schönthan im

Deutſchen PiſtolenSchützendundes zuſammen Am Dienstag dand ergötzliche Erlebniſſe zum Beſten und erzählt u a vonWiener Fremdenblatt Er giebt bei dieſer Gelegenheit aller

einem Mieiſter bei dem das Anproben das ohnehin nur für
amen ein Vergnügen zu ſein pflegt noch mit extra Beſchwerlich

keiten verknüpft war Man kam ſich wie ein leb und willen
loſes Demonſtrationsobjekt vor und wenn der Meiſter in Eifer
gerieth dann vergaß er daß in dem Lappvenwerk ein Menſch
ſteckt der einige Rückſicht verlangen darf Ich probirte einmal
einen Winterpaletot Nun ſchauen Sie ſich den Kragen an
donnerte der Meiſter dem Gehilfen zu und damit faßte er mich
an der bemängelten Stelle und ſchüttelte mich in den Paletot
hinein als ob ich unten wieder berauskommen ſolle Und

ſchauen Sie da ber rief der Meiſter mir einen Stoß vor
die Bruſt verfetzend auf der ich die ihm unbekannte Urſache einer
Erhöhung ein Cigarettenetui verwahrte und den rechten Aermel
iſt das eine Arbeit Dabei riß er mir ein paarmal nach
einander den Arm zur Seite daß ich glaubte er müſſe aus dem
Gelenk fliegen Aber der Gehilfe der ſich verſchnitten hatte
mußte ſeinen Putzer bekommen Dieſer Meiſter war mit
ganzer Seele bei ſeinem Beruf und wenn man ihm auf der
Straße begegnete ſo begnügte er ſich nicht damit zu grüßen er
wendete ſich vielmehr um und ſah einem lange nach und dann
geſchah es wohl auch daß er ſich am nächſten Tag einſtellte um
einem mit dem Bericht über einen unbedeutenden Fehler den er
geſtern entdeckt batte den Beweis zu liefern daß mit der
Saldirung der Rechnung ſein Antheil an unſerer Perſon nicht

erloſchen war So fürſorgliche Züge ſind nur von den mittleren
und kleinen Schneidern zu erwarten Die Großen die
Könige der Zunft die Spezialiſten und Virtuoſen
die vornehme Herren ſind eigene Häuſer bewohnen und mit
Titeln und Orden geſchmückt ſind kümmern ſich um den
Einzelnen wohl gar nicht er müßte denn einen o Rang
einnehmen Ein norddeutſcher Provinziale der ſich in Wien
bei einer dieſer Berühmtheiten etwas bauen laſſen wollte
bat mir ſein Abenteuer geſchildert Nicht ohne Befangenheit,
erzählte er ſtieg ich die breite Treppe des Schneider
palais empor Ein Diener in Escarpins meldete mich an ließ
mich meinen Namen in ein aufliegendes Prachtalbum ein
zeichnen und ſührte mich dann in das Studio des Gewaltigen
Nach der obligaten Wartezeit erſchien der Chef und ließ mich
an ſeinem Schreibtiſch ihm gegenüber Platz nehmen Jch
fühlte daß er mir dabei ſchon Maß nahm nicht in Bezug auf
Bruſtſeite u dgl ſondern in einem wichtigeren Sinne Jch
war mit der Abſicht gekommen mir einen Geſellſchaftsanzug
machen zu laſſen aber mehr und mehr fühlte ſich mein
Provinzialengemüth in dieſen prächtigen Räumen eingeſchüchtert
und der Mann dem ich gegenüberſaß trug ein ſo vornehm ge
meſſenes Weſen zur Schau eine Diplomaten Art daß mein
bißchen Selbſtgefühl eitel dahinſchmolz Jch brachte nur die
Bitte über die Lippen mir wenn es keine Umſtände verurſache
ein Beinkleid anzufertigen Der Diplomat richtete ein paar
kurze Fragen an mich ſuchte dann mit den Blicken einen Taſter
der Signalklaviatur auf dem Tiſch und gleich darauf trat ein
anderer Herr ein den ich ſonſt für einen Legationsrath oder
dergleichen gehalten hätte es war aber nur ein geheimer Zu
ſchneiderath Der Chef grüßte ich war entlaſſen Meinem
Norddeutſchen ſtieg es am anderen Tag in den Kopf daß er ſich
dezart imponiren gelaſſen und nach einigen Tagen als die
Anpro be ſtattfinden ſollte ſchrieb er eine Korreſpondenzkarte
und erſuchte da er ſich nicht ganz wohl fühle einen beglaubigten
Attaché mit der Unausſprechlichen in ſein Hotel zu ſenden Er
wartete vergeblich Endlich kam eine artige aber bündige
diplomatiſche Note an des Jnhaltes daß ſein Geſuch nicht
bewilligt werden könne da es Geſchäftsuſance ſei daß
die Veſteller im Atelier probiren Das reizte den deutſchen
Kleinſtädter zum Widerſtand auf er antwortete etwas pikirt
und vertheidigte ſein y euis y reste Dieſes Schreiben blieb
unberückſichtigt Das Kleidungsſtück kam nicht keine Mahnung
keine Rechnung nichts Der Oppoſitionsmann verbrachte noch
14 Tage in Wien ohne ſeinen Stolz zu bändigen und den Gang
nach Canoſſa anzutreten dann kehrte er ohne das Beinkleid
wenigſtens ohne das beſtellte in ſeine Heimath zurück Man
hat ihn unbehelligt ziehen laſſen mit Kunden ſolcher Art

man nicht viel Federleſens Sie mögen bleiben wo ſie
wollen

Verunuglückte Bergleute Auf der Zeche Mont Cenis in
Bochum erſtickten in durch einen Sprengſchuß frei gewordenen
Wettergaſen zwei Bergleute

Eine wahnſinnige Familie Wahnſinnig geworden iſt eine
aus 16 Perſonen beſtehende Familie in dem Dörſchen San
Vidotto im nördlichen Jtalien Ueber den durchaus beglaubigten
Vorfall ſchreibt man italieniſchen Blättern unter dem 1 Mai
aus Udine Heute früh kam der Bürgermeiſter von Codroipo
mit zahlreichen Carabinieri nach dem kleinen Dorfe San Vidotto
weil ſich das Gerücht verbreitet hatte daß die dort lebende aus
16 Perſonen beſtehende Familie Finos wahnſinnig geworden
ſei Als nun die Behörden in San Vidotto eintrafen fanden ſie
die Wohnung feſt verſchloſſen aber aus dem Jnnern der
elenden Hütte drang verworrenes Geſchrei nach außen Der
Bürgermeiſter kletterte nun auf eine Mauer und konnte von
dort aus beobachten was in der Hütte vorging Jn der Küche
ſaßen Männer Weiber und Kinder die ſich die Kleider vom
Leibe geriſſen und den Körper ganz wund geſchlagen hatten die
mit Blut befleckten Kleiderfetzen warfen ſie nebſt Flaſchen
Gläſern uſw durch ein Fenſter auf die Straße Als es
endlich gelang in die Hülte einzudringen fand man in der
Mitte der Küche Melanie Finos ſitzen Mit blödem Geſichts
ausdruck ließ ſie es ruhig geſchehen daß ihre Mutter Brüder
und Schweſtern ihr den Körper zerfleiſchten um den Teufel
daraus zu vertreiben Die Teufelsbanner nohmen dann daſſelbe
Experiment an ſich ſelbſt vor Es heißt daß ein Zauberer
ein Slovene vor einiger Zeit die Familie Finos beſucht habe
unter dem Vorgeben daß er jede Krankheit heilen könne Er
habe dann erklärt daß die ganze Familie vom Satan beſeſſen
ſei und habe allerlei Exorziſten Kunſtſtücke gemacht indem er
erklärte daß er den Teufel aus den Körpern der Beſeſſenen aus
ſaugen müſſe um ihn auszuſpucken Bald nach dem Erſcheinen
des Zauberers wurde die Familie Finos irrſinnig und nun
ins Jrrenhaus gebracht

Bahnüberfall in Teuneſſee Der Expreßzug der Chontaw
Oklahoma und Gulf Linie der Montag 22 April nachts
Memphis verließ wurde ekwa vier Meilen von Memphis von
maskirten Babnräubern überfallen und ausgeplündert Die
Räuber kuppelten den Wagen mit den Poſt und Gepäckſachen
ab und entfernten ihn auf ein Seitengleiſe wo ſie ihn in aller
Gemüthsruhe ausraubten Zwei Angeſtellte verloren in
Vertheidigung der geraubten Gegenſtände ihr Leben Die
Beute der Räuber iſt wahrſcheinlich beträchtlich Mittels
Bluthunden die man auf ihre Spur hetzte hofft man die
Desperados einzufangen
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